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Vor drei Wochen erhielten wir diesen Karten gruss.

Fatales
Missverständnis

Charles hockt auf dem Fenstersims
und studiert Französisch. Die
vermaledeiten Brocken wollen einfach
nicht in den Kopf hinein. Zwei sind
es, die ihm besondere Mühe bereiten:
«le lit» und «la pie». Verärgert
wiederholt er die beiden Wörter wohl
ein dutzendmal durchs offene Fenster,

in schallendem ff endend: la pie
le lit lapi löli Lapi

Löhli Lapi Löhli
Der Zufall hat's gewollt, dass zu

gleicher Zeit Charlis Französisch-
Lehrer aui der Strasse unten
vorüber spaziert. Der nervöse Mann

KeML- Zwei Worte,
die zu einem Begriff geworden sind

bei
Rheuma
Monatsschmerzen,
Kopfschmerzen, Migräne,
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fühlt sich betroffen, ruft den
«Franzosen» herunter und zahlt ihm
kurzerhand Ohrfeigen heim. Ein
Volksauflauf! Die Geschichte klärt sich
rasch ab. Professor Kluge spielt den
angenehm Ueberraschten, faselt
nicht zu Unrecht über schlechten
Accent und überreicht dem verdonnerten

Charli 2 Franken Schmerzengeld!

Dölf

Neue
Sprichwörter
Wer gern gibt der ist beliebt.
Wer lieber «fasst», macht sich

verhasst.

Kritisierscht du ihn, bischt du e

gueti Seel,
Kritisiert er dich, ischt er e dumms

K....!
(I der Wirtschaft:)
Isch es en Arme gheit mer en use,
Isch es en Rüche lahd mer en

pfuuse.

(Uf der Straß:)
Pütschischt eine du a, gahd nüd er

us de Fuege,
Du brüelischt em nah: Chönd Sie

denn nüd luege? Mara

Die Staatsform
Italiens

Irgend eine Schulklasse in Ix hatte
eine Geographie-Aufgabe zu lösen.
Da hat nun ein Fritz auf die Frage:
«Welcher Art ist die Staatsform dieses

Landes?» geantwortet:
«Die Staatsform ist eine

küstenreiche!»

Glänzend wasss? Ich meinerseits hätte
bestimmt gesagt: Die Staatsform ist eine
«klippenreiche»! Maxi

ZURICH

3


	Die Staatsform Italiens

